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SCHREIBEN VON [OBERST] JAKOB LUSSER AN HPTM. UND RITTER BEAT II.

ZURLAUBEN,1 [ALT - ] AMMANN, ZUG

Aus seinem Schreiben "versthen ich als wan es etwas diffiaultet geben
mechte den auffbruch [ für Florenz ] zuo erlauben und die gmeinden aber albe-

reit auff künfftigen sontag sollet angestelt sein ist mier gar lieb , die

[Landammann und Landrat von ] ob dem wald hab ich auch megen bewegen , das sie

bis sontag ihre gemeind [ Landsgemeinde ] halten werdent und Zuo schwitz auff

Montag , was nun ein oder das ander ort sich entschliessen werde mag ich nit

wissen , allein bericht ich dem hr . das mier verschinen montag brief von flo-

renz ingelangt von dem Grosherzog [ Ferdinand II . M e d i c i ] , welcher mier

ernstlich zuoschribt , das er entlieh die resolution haben wolle und solle in

angesicht des brieffs antwort und resolution von den hochen Oberkeiten [ der

V kath . Orte ] fordern und begeren . Hab solches dem hr . eilends wellen zuo

wissen thuon , hab aber alzeit auff ein botten gewartet.

hr . [ Schultheiss Ulrich ] Tolieker  hab ich dessen avisiert , und alle

übrige ort , ich versthen weilen ich ihr durchleicht [ Durchlaucht ] schon zue



dem andern zuogeschriben hab es werde schwärlich zuogehn die erlaubnus zuo

bekommen , es habe ihr durchleicht anlass von hr . [ Statthalter Jost ] pünt-

n e r e n [ von Uri ] und insonderheit mit einem friherm von Raciet . Jedoch

verspricht mier ihr Altezza mein standt , wan glich wol in den 5 orten nit er¬

laubt werde , wegen des [ St . Stephans ] ordens und ich wil dienen gang es wie

es wolle , wil dise schöne glegenheit nit auffgeben . hiebei hatt der hr . ein

Ccpie von hr . toliekers schriben ist wie der hr . gesagt , ich gedenck aber

seige nit alles an lucern gelegen , aber wie vorgemelt , mier ist glich wie es

geht wan ich nur alsbald die antwort hab dem fürsten zuo bringen , hiebei hatt

der hr . auch ein Copie von der Capitulation zuo empfangen , habs nit können

verbessern , gedunck mich es seige ein schöne Condition , andere nationen wer-

dents gwisslich mal annemen können . Man hatt so offt umb dise dienst gebuolet

und Jetz das die Zeit kommen so macht man so vil difficultet , wan es eben umb

mein person Zuo thuon ist so darff man nichts darzuo helffen , dan ich mein

sach schon haben will , doch hette ich lieber Eyd [ g] nossen gehabt als andere,

was aber nit sein kan mues man eben bliben lassen , den hr . belangt , weis ich

wol , das der hr . sein bestes darzue thuon wirt , und so es erlaubt wirt , kan

der hr . alsbald sein patenta [ für Beat Jakob I . Zurlauben ] und gelter abho¬

len lassen oder wil si dem hr . eilends zuoschicken , dan kein Zeit mehr zuo

verlieren ist . alhie hatt es kein stritt bei dem gemeinen man und wan schon

thusent Zweier [ Sebastian Peregrin Zwyer gemeint ] darwider wärendt . allein

ist mier wegen des taglohns wan ich nit im ortlos [ ?] fortschritte , so werdent

si gar ein grossen taglohn haben wellen , sonst wan ein ort vorerlaubt , kan

ich dan ring durchkommen , sonst nichts weitters auff dismalen , hoff die hr.

werdent das besser erwellen und wo vonnöten freundt zuo machen , mues man nit

an gelt sparen , dan die werbgelter solches wol erthragen " .

1 ) Lusser nennt ihn irrtümlicherweise Beat Jakob.
2) s . AH 59 , 198 [ 1647 Juli 10 . : Patent als Kompagnieinhaber]

-  Blatt 25 r  leerOriginal , mit Siegel AH 44 , 24 - 25
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